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Bisherige Abenteuer von Piper


Piper ist keine gewöhnliche Hündin. Sie ist klein, flauschig und hat die weichsten Ohren der Welt – aber in ihrer Nase steckt eine echte Detektivin.


Gemeinsam mit Niklas löst sie Rätsel, findet verlorene Dinge wieder und hilft überall dort, wo jemand nicht mehr weiterweiß. Manchmal sind es verschwundene Fahrräder. Manchmal geheimnisvolle Spuren im Mondlicht. Und manchmal sind es leise Geheimnisse, die nur jemand mit Herz und Spürnase entdecken kann.


In den ersten Abenteuern hat Piper gelernt, dass Mut nicht laut sein muss. Dass Zuhören genauso wichtig ist wie Suchen. Und dass jede Spur – selbst die kleinste – eine Geschichte erzählt.


Und nun geht es weiter. Mit neuen Fällen. Mit neuen Rätseln und mit vielen Pfotenabdrücken, die zeigen, wohin der Weg führt.


Bist du bereit? Dann komm mit.


Piper wartet schon.











Widmung
 

Dieses Buch – und alle Abenteuer von Piper –


widme ich allen Kindern,


die neugierig sind,


die Fragen stellen,


die genau hinsehen,


und die daran glauben,


dass man mit Herz, Mut und ein bisschen Geduld


fast jedes Rätsel lösen kann.


Und natürlich widme ich es


allen Hunden dieser Welt,


die uns jeden Tag zeigen,


wie wichtig Treue, Vertrauen


und ein fröhliches Schwanzwedeln sind.


Für euch alle –


mit einer Pfote voller Hoffnung.[image: ]
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Fall 1: Das Geheimnis unter den Stufen

 








Kapitel 1: Ein Ort, den alle kannten – und keiner beachtete



Die Treppe hinter der alten Turnhalle war kein besonderer Ort. Piper kannte sie gut, weil sie dort fast jeden Tag vorbeikam. Die Stufen führten hinunter zu einem schmalen Weg, der zum Sportplatz führte, und meistens roch es dort nach Gummi, Staub und ein bisschen nach Regenwasser. Kinder rannten darüber hinweg, Erwachsene gingen schnellen Schrittes vorbei, und niemand blieb jemals stehen. Genau das machte Piper misstrauisch, denn Orte, die alle kannten und keiner beachtete, hatten oft etwas zu verbergen.


An diesem Nachmittag blieb Piper abrupt stehen. Niklas war gerade dabei, ihr von der Schule zu erzählen, als er merkte, dass die Leine sich spannte. „Was ist denn?“, fragte er und folgte ihrem Blick. Die Treppe sah aus wie immer. Grauer Beton, ein paar Blätter, die sich in den Ecken gesammelt hatten, und darunter der dunkle Raum zwischen den Stufen, wo sich Schatten hielten, selbst an sonnigen Tagen.


Piper hob die Nase und sog die Luft ein. Der Geruch dort unten war neu. Nicht stark, nicht aufdringlich, aber eindeutig menschlich. Und nicht nur einer. Mehrere Gerüche lagen übereinander, alt und frisch zugleich, als wären hier Menschen gewesen, die länger geblieben waren, als man denken würde. Piper roch Aufregung, vermischt mit Vorsicht, und etwas anderes, das sie besonders aufmerksam machte. Angst, die nicht laut war, sondern versteckt.


Sie ging langsam die ersten Stufen hinab, schnupperte an der Wand und am Geländer.


Hier war jemand entlanggeschlichen, nicht nur einmal. Die Spuren führten nicht weiter nach unten, sondern blieben genau unter den Stufen, dort, wo man sich setzen konnte, ohne gesehen zu werden.


Niklas folgte ihr nun vorsichtig. „Hier spielt doch keiner“, sagte er leise. „Oder?“ Piper setzte sich unter die Treppe und schnupperte intensiv. Der Geruch war klarer jetzt. Es waren Kinder gewesen, vielleicht zwei oder drei, nicht sehr alt. Sie hatten hier gesessen, geflüstert, gewartet. Und sie hatten etwas versteckt.


Piper roch Papier. Nicht alt, nicht weggeworfen, sondern sorgsam behandelt. Darunter lag der Geruch von Kreide und Filzstiften. Dinge, die man aus der Schule kannte. Und ganz tief darunter lag etwas Metallisches, kalt und glatt, wie von einem kleinen Gegenstand, der nicht hierhergehörte.


Piper spürte, wie sich ihr Körper spannte. Dies war kein verlorenes Spielzeug und kein harmloser Treffpunkt. Hier war etwas, das geheim bleiben sollte. Und Geheimnisse rochen anders als Zufälle.


Niklas kniete sich hin und leuchtete mit seinem Handy unter die Stufen. Zuerst sah er nichts Besonderes, nur Schatten und Staub. Dann blieb sein Blick an etwas hängen, das dort nicht hingehörte. Eine flache Metallkiste, kaum größer als ein Schuhkarton, war zwischen zwei Stufen geschoben worden, sorgfältig versteckt. „Piper…“, flüsterte er. „Das gehört hier nicht hin.“


Piper legte den Kopf schief und schnupperte noch einmal. Die Kiste roch nach mehreren Kindern, nach Nervosität und nach etwas, das sie zusammenhielt. Freundschaft vielleicht. Oder Angst. Oder beides.


Niklas zog die Kiste nicht heraus. Er wusste instinktiv, dass man Dinge, die jemand versteckt hatte, nicht einfach an sich nahm. Stattdessen setzte er sich auf die unterste Stufe und wartete. Piper blieb dicht bei ihm, aufmerksam und ruhig.


Es dauerte nicht lange. Aus Richtung des Sportplatzes kamen Stimmen. Leise erst, dann näher. Piper roch sie, noch bevor sie sie sah. Zwei Kinder, ein Junge und ein Mädchen, beide angespannt, beide wachsam. Als sie die Treppe erreichten und Piper dort sitzen sahen, blieben sie abrupt stehen.


„Die ist… hier“, flüsterte das Mädchen. Der Junge nickte. „Und jemand ist bei ihr.“ Piper blieb sitzen und sah sie ruhig an. Sie bellte nicht, sprang nicht auf, sondern ließ ihnen Zeit. Sie wusste, dass dieser Fall sich nicht durch Schnelligkeit lösen würde, sondern durch Vertrauen.


Niklas hob langsam den Kopf. „Wir haben nichts weggenommen“, sagte er ruhig. „Aber wir haben gemerkt, dass hier etwas Wichtiges ist.“ Die Kinder wechselten einen Blick. Piper roch Erleichterung, aber auch Angst davor, entdeckt zu werden. Und sie wusste in diesem Moment, dass dieser Fall größer werden würde, weil es nicht nur um eine Kiste ging, sondern um das, was Kinder taten, wenn sie glaubten, niemand würde ihnen zuhören.


Piper setzte sich noch ein kleines Stück aufrechter hin. Dieser Fall hatte gerade erst begonnen.
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